
Anlage 1 

Maßnahmen zur Unterstützung von Geschädigten und der Gefahrenabwehr 
 
In Zusammenarbeit mit dem Aggerverband und der Unteren Wasserbehörde wurden nach den 
Schadensereignissen seitens der Verwaltung zahlreiche Maßnahmen zur Hilfeleistung und zur 
vorbeugenden Gefahrenabwehr durchgeführt bzw. initiiert. 
 

Aufstellung von Aqua-Barrier, Schaffung von neuen Zufahren zum RSB-Gebiet. 
Spendenaufruf: Insgesamt 23 Spenden in einer Summe von 17.890 € wurden 
geleistet. 
Beschaffung und kostenlose Verteilung von ca. 25.000 Sandsäcken. 
Beauftragung eines Gutachtens beim DeutschenWetterDienst (DWD). 
Kontrolle und ggf. Reinigung der Sinkkästen am 30.06.2005. 
Kanalreinigung (vorsorglich) am 01.07. + 04.07.2005 in allen Schadensgebieten 
der Stadt. 
Die Einmündung des Jabachs in die (privaten) Verrohrung vor der alten 
Bundesstraße wurde durch den Bauhof gesäubert; auf diesem Gelände wurde eine 
ebenfalls eine provisorische Flutmulde ausgebaggert. 
Umlegung / Öffnung des Jabachs im Bereich zwischen Hauptstraße und dem 
derzeitigen Verwaltungssitz der Firma ABS.. 
Beschaffung und Verteilung der „Hochwasserfibel“ des Landes. 
Entsorgung Hochwasserschlamm durch den Bauhof. 
Unterstützung des Aggerverbandes bei der Beauftragung der hydrologischen und 
hydraulischen Untersuchung für Jabach, Hasselsiefen und Karpenbach (beide 
Donrath) (Hohnerbach/Wahlscheid). 
Besprechung(en) bzw. Information der BürgerInnen aus verschiedenen 
Schadensgebieten (06.07.2005), Infoschreiben.  
Beschaffung von 8 Trocknungsgeräten für besonders bedürftige Familien, 
Bereitstellung durch die „Bürgerinitiative Hochwasser Köln-Rodenkirchen“. 
Besichtigung von Schadensfällen, Hilfe bei der Abschätzung der Schäden. 
Unterstützung der Bürger bei der Planung der Benefizveranstaltung (Beratung, 
Überlassung Jabachhalle, Erlass von Gebühren). 
Entfernung Bachübergang Jabach im Bereich der Kleingartenanlage. 
Das Feuerwehrhaus Scheiderhöhe wurde zwischenzeitlich mit ergänzender 
Technik (zusätzliche Telefonanschlüsse und Internetzugang im Schulungsraum) 
ausgerüstet um dessen Nutzungsmöglichkeit als Reserve-Leitstelle zu verbessern. 

 
Rhenag: Abfrage wegen des Ersatzes von defekten Gaszählern. 
Rheinenergie: Wegen eines Stromrabattes (negativ), jedoch Hilfestellung zur 
Erfassung des Stromverbrauchs im Zusammenhang mit der Nutzung von 
Trocknungsgeräten (Geltendmachung zur Elementarschadensversicherung). 
RSAG: Organisation der Sperrmüllabfuhr für den 02.07.2005 und an den Folgetagen. 
RSVG: Absage Schulbetrieb, Umleitung Linienverkehr. 
GVV: Abklärung der Verfahrensweise für eine evtl. Schadensregulierung/-anmeldung.
Nachbarschaftshilfe Sankt Augustin: Bereitstellung von Secondhandmöbel konnte 
abgesprochen werden. 
Kreissparkasse Köln / VR-Bank: Zinsgünstige Darlehen für Hochwasseropfer wurden 
zugesagt. 
Landwirtschaftskammer: Abfrage wegen Reparatur der Wirtschaftswege in 
Zusammenarbeit mit den Landwirten. 

 


